Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Besold, Brück, Dr. Bücher 
und Genossen 


betr. Verhütung von Verkehrsunfällen, die ihren 
Grund in mangelnder Sehschärfe von Verkehrs- 
teilnehmern haben 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung bereit, ihre dem Bundestag gegen- 

u-uci Ulli ‘t, j-viai XC7U1 j_/i uci o. vvaiiipt:- 

riode — zum Ausdruck gebrachte Ansicht zu überprüfen, 
wonach die unzureichende Sehtauglichkeit nicht von erheb- 
licher Bedeutung für das gesamte Unfallgeschehen sei, nach- 
dem der eigens von dem Herrn Bundesminister für Verkehr 
bestellte Gutachter, der Trierer Augenarzt Dr. Spiecker, der 
12 000 Führerscheinbesitzer untersucht hat, 7 bis 8 v. H. aller 
Unfälle auf mangelnde Sehtauglidikeit zurückführt und das 
von Professor Schober geleitete Institut für medizinische 
Optik der Universität München zu ähnlichen Ergebnissen 
gekommen ist? 


2. Sind der Bundesregierung die ihr, den Länderregierungen und 
dem Bundestag übermittelten Ergebnisse und Forderungen 
der Expertentagung aller mit diesen Fragen beschäftigten 
Sachverständigen, Wissenschaftler und Ärzte bekannt, die 
am 17. Oktober 1961 in München unter der Leitung des Deut- 
schen Grünen Kreuzes stattfand? 


3. Wie steht die Bundesregierung zu diesen Forderungen, und 
welche Folgerungen gedenkt sie daraus zu ziehen? 

Ist sie insbesondere bereit, eine diesen Erkenntnissen gemäße 
gesetzliche Regelung vorzubereiten? 
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